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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Weiden-Baumhecke
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11048

X

Das Grauweidengebüsch befindet sich in einer Strecksenke in einem Intensivgrünland. Die Strecksenke wird wieter nördlich von einem 
Verlandungsbiotopkomplex (Biotop 6) eingenommen. Das Bodensubstrat wird von Lehm bestimmt und das Wasserregieme ist feucht bis 
sehr feucht. Die Trophieverhältnisse sind eutroph. Das Grauweidengebüsch nimmt die größte Fläche ein und sie ist umsäumt von einer 
Weiden- Baumhecke. Im Inneren befinden sich kleine Lichtungen, die von Nachtschatten, Rohrglanzgras, Schwertlilie und Sumpfsegge 
besiedelt sind. Die Baumhecke besteht aus Silberweide, Korbweide, Hybridpappel, Grauerle und Weißdorn.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Salix viminalis Crataegus monogyna

Rubus idaeus Salix alba Carex acutiformis Iris pseudacorus
Phalaris arundinacea Solanum dulcamara Urtica dioica


